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„Pensionsautomatik” bedeu-
tet: Erhöhung des Pensionsal-
ters, Senkung der Pensionen 
und höhere Pensionsbeiträge.
Wir brauchen aber armuts-
feste Pensionen!

Sozialabbau: 
Länger arbeiten 
– weniger Geld

Das ist der Lissabonner 
EU-„Reformvertrag”:
• Der Vertrag verlagert noch 

mehr Macht in die eu-
ropäische Zentralgewalt 
– Österreich hat dann keine 
Mitspracherechte mehr.

• Gemeinsame Außenpolitik: 
Die Supermacht Europa 
würde Realität. Überwa-
chungsstaat wird einge-
führt, ebenso das Recht 
zur Intervention gegen un-
botmäßige Mitglieder (wie 
etwa die Intervention des 
Warschauer Vertrags 1968 
in der CSSR).  

• Abschaffung der österreichi-
schen Neutralität und Ver-
pflichtung zu Aufrüstungs- 
und Kriegspolitik.

• Atomsperrgesetz wird Alt-
papier.

• Massive Einschränkung 
von Menschen- und Bür-
gerrechten.

  Wahl 2008: Was kommt danach?

EU-Wahn wird  
fortgesetzt

Pensions– 
„automatik”

Billigmedizin
Eine Gesundheitsre-

form, die krank macht. Selbst-
behalte, Unsicherheit, Druck 
auf Mediziner/innen und Pfle-
gepersonal!  

Untergrabung der 
Neutralität

Die österreichische Regierung ist zum Vollzugsorgan 
der Brüsseler EU verkommen. Die Menschen in Öster-
reich sollen für den europäischen Großmachtwahn zah-
len. Da hilft nur eines: Die Schaffung einer Koalition 
für ein soziales Österreich. KPÖ – die steirische Linke.

Wir brauchen aber eine kosten-
lose Gesundheitsvorsorge, die 
den Menschen hilft!

Die EU befiehlt, Österreichs 
Politiker gehorchen. So wer-
den soziale Rechte unterhöhlt: 
Bei der Arbeitszeit, bei den 
Pensionen. 
Wir brauchen aber ein Sozial-
system, das die arbeitenden 
Menschen wirksam schützt!

Die Regierung ist im Tschad da-
bei und subventioniert mit den 
Eurofightern den europäischen 
Rüstungskonzern EADS. Fürs 
Bundesheer und die Neutralität 
bleibt nichts mehr übrig.
Wir brauchen aber Frieden 
und Wohlstand in der  Welt 
und Neutralität für Österreich!
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Fortsetzung folgt? Stärkt
Kleinen!die

Für die Großparteien ist diese Na-
tionalratswahl nur ein Spiel um 

Posten, Macht und die Mittel der 
Parteienförderung, die sie umso öfter 
bekommen, je öfter sie wählen lassen. 
Was die Menschen wirklich brauchen,  
spielt dabei keine Rolle.
Anfang Juli ist nicht die gescheiterte 
Bundesregierung zurückgetreten, son-
dern es wurden bloß Neuwahlen aus-
gerufen. Die Große Koalition regiert 
ungeniert weiter. Auch nach der Wahl 
könnte uns wieder eine Regierung aus 
SPÖ und ÖVP ins Haus stehen.
Nach dem 28. September werden wir 
mit einer unsozialen Regierung kon-
frontiert sein, die eine Belastung nach 
der anderen durchzieht.

Was wir NICHT brauchen:

Protest!

Eurofighter
Soziale Belastungen

Pensionskürzung Neutralitätsgefährdung
Studiengebühren

Selbstbehalte

Diesmal

Manfred Eber,  
Kandidat der steirischen KPÖ
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Eine Stimme für die KPÖ hilft!


